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Windrichtplan überarbeiten 
 

Der WWF Aargau begrüsst grundsätzlich die Erstellung des Windrichtplans. Die 

gewählten Kriterien sind jedoch ungeeignet, um eine ausgewogene Planung zu 

ermöglichen. Der WWF Aargau verlangt daher die Überarbeitung. 

 

Die Windenergie muss auch im Aargau eine echte Chance erhalten. Die gewählten, teilweise 

intransparenten und wenig zielführenden Kriterien verhindern jedoch die Bestimmung von 

geeigneten Standorten für die Windenergienutzung.  

 

Mindestwindgeschwindigkeit  

Insbesondere führt die – im Richtplantext nicht transparent genannte – übertriebene 

Mindestwindgeschwindigkeit von 5 m/s auf 50m über Boden dazu, dass auch Gebiete mit 

ausreichendem Windpotential nicht weiter verfolgt werden können. Der Grosse Rat lehnte 

bereits am 20. September 2011 die Festsetzung einer Mindestgeschwindigkeit ab. Die 

versteckte Wiederaufnahme in die Richtplankriterien ist daher auch demokratisch fragwürdig. 

 

BLN-Gebiete und Zugkorridore berücksichtigen 

Hingegen sind die landschaftlich und ökologisch wertvollen BLN-Gebieten im 

Richtplanentwurf keine Ausschlussgebiete, obwohl Windkraftanlagen in solchen Gebieten 

weitgehende Konflikte mit dem Natur- und Landschaftschutz provozieren und eine 

besonders vorsichtige Interessensabwägung verlangen. Es ist falsch, solche Standorte in 

den Richtplan aufzunehmen. Der Richtplan darf nur jene Gebiete anzeigen, in welchen die 

Planung vorangetrieben werden sollte. Standorte mit wichtigen Zugkorridoren sind aus 

gleichem Grund ebenfalls nicht in den Richtplan aufzunehmen.  

 

Genug grosse Gebiete bezeichnen 

Die im Richtplan vorgeschlagen Gebiete sind so klein, dass den Regionen und Gemeinden 

in den nachgelagerten Planungsverfahren kaum Spielraum bleibt, um optimale Standorte für 

die einzelnen Anlagen festzulegen. Eine ausgewogene Nutzungsplanung mit der 

Berücksichtigung sämtlicher Interessen wird dadurch verunmöglicht. 

 

Der WWF Aargau fordert den Kanton dazu auf, den Windrichtplan nochmals zu überarbeiten 

und einen geeigneten Vorschlag für eine ausgewogene Windenergieplanung vorzulegen. 

 

 

Für Fragen stehe ich Ihnen gerne zur Verfügung: 

- Tonja Zürcher, Geschäftsführerin WWF Aargau,  

062 823 57 50, 077 426 30 37, tonja.zuercher@wwf-ag.ch 


